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Großherzoglich Badisches

Airz esg e - lLtt
für den Neckar - und Main - und Taubcrkreis.

No . 96 . Dienstag den 30. November 1824.
Mit großherzoglich badischem gnädigsten Prrvilegio .

Verordnungen . ;<J\
) | i8s _

Ro . 20223. . Die Statt gehabte Ucbcrschwcmmung rcsp. die nöthig? Mxaratur
^ der überschwemmten Fußböden berr.

Seit der neuMen Ueberschwemwung hat sich gezeigt , dast die naß gewordenen StÄen -
böden sich in die

'
Höhe zogen , und nach zuriickgetretenem Wasser ein Schlamm zurtick blieb ,

der sich auf dem unter den Dielen dieser Böden befindlichen Sand wie ein Guß ansrtzte .
Da dieser Schlamm die Austrocknung der Wohnungen sehr verhindert und verzögert , so

wurde nach hier und da angcstellten Versuchen ftir nvthwendig erachtet , auS den , nach vor -
genommener Untersuchung schadhaft erkannten Stubenböden den nassen Sand ausschöpfen
und durch trockenen ersetzen, so wie die modernden Diele durch ttockene vertauschen zu lassen .

Die betreffenden Aemter und Physikate werden hierauf mit dem Bemerken aufmerksam
gemacht , daß , wo der Vollzug dieser Masregel aus Privatmitteln nicht möglich ist , die dis¬
poniblen Unterstützuugsgelder hierzu verwendet werden dürfen . Mannheim den 27 , Novem¬
ber 1824 .

Direktorium des NeckarkreifeS »
Fröhlich . V6t . Ullmicher .

Ro . 20173. Den Etcuernachlaß wegen der Statt gehabten Ucbcrschwcnnuung bete.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben , auf unterthänigsten Antrag

d«S großherzogl . Finanzministeriums , dmch höchste Entschließung vom 22sten d. M . gnädigst
zu befehlen geruht , daß

a . von den durch . hie neuesten Ueberschwemmungen völlig nutzlos gewordenen Grundstücken
und unbewohnbar gewordenen Gebäuden die vom 1 . Dezember d. I . an verfallende
Steuer nachgelassen werden soll , und zwar ohne alle Rücksicht auf die Vermögens¬
verhältnisse der Eigenthümer . Daß

L . alle Steuerpflichtige , welche an ihrem Eigenthum , «s mag in die Klasse der steuer¬
baren Gegenständk gehören oder nicht , Schaden gelitten haben , und entweder aus
öffentlichen Fonds oder durch milde Gaben unterstützt worden sind , von dkm -ganzen
Steuerbetrag , welcher in der letzten Hälfte deö Steuerjahrs zu erheben gewesen wäre ,
befreit , und

c, die zuletzt ( unter Lit . h .) bezeichnet «« Personen , welche noch mit ältern Steuerrück¬
ständen verhaftet sind , von jetzt an bis zum Eintritt des neuen Sttuerjahrs , mit deren -
«rrcutipen Beitreibung verschont bleiben sollen .
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Damit der höchste Wille in gleicher Ordnung zum Vollzug komme , bat sich das groß-

herzogliche Finanzministerium bewogen gefunken , durch Entschließung vom 23 . Novbr. 1824,
Regierungsblatt No . 27 , folgende nähere Vorschriften zu erkheilen :

1 . Die Konstatirung dieser Steuernachlässe und die Aufstellung der Verzeichnisse darüber

geschieht durch die Steuerperäquatvren , gelegenheirlich der Vornahme des bevorstehen¬
den Ab - und Zuschreibens » und zwar ohne Bewilligung einer besondern Belohnung.

2 . Die Steuerrevision hat dieselbe zu prüfen , das Kreisdirektorium dir Abgangsdekretur
zu erkheilen, eine ortsweise gefertigte Uebersicht aber an das Finanzministerium ein-

zusende».
3. Die Verrechnung dieser Nachlässe geschieht nach den für die Verrechnung der Abgänge

Herhaupt vorgeschriebenm Formen .
4. Die Nachlässe unter Lit . a . werden von dem Steuerperäquator berechnet , wenn die

Mhtpika lsminderu ng , nach den für solche Fälle im Allgemeinen bestehenden gesetz¬
lichen Vorschriften konstatirt seyn wird. Eine besondere Steuemachlaßberechnung aus

TMem Grunde fällt übrigens weg , wenn der Eigeuthümer in >die unter Lit b . bezeich-
f « te Klasse gehört , da für diese eine gänzliche Befreiung vyn aller Steuerzahr

' • lung für die zweite Hälfte des gegenwärtigen Steuerjahres ohnehin 'reintritt.

5. Rach Beendigung der unter No . 4 bemerkten Arbeiten hat der Stekierperäquator mit
einem , höchstens aus drei Personen bestehenden» Ausschuß der Unterstützungskommis¬
sion , welche nach der von großherzoglichem Ministerio des Innern unterm 19len d . M.
erlassenen Verordnung sich gebildet hat , die Namen der Steuerpflichtigen in dem
Generalkataster zu durchgehen , dieselben mir den Eonsignationen über die abgereichten
Unterstützungen zu vergleichen, und diejenige Steuerpflichtige , welche Unterstützungen
erhalten haben , in die nach anliegendem Formular aufzustellende Liste zu übertragen.

6. Gleichzeitig sind die beschädigten Güter - und Häuserbesitzer , welche in der Verän¬
derungsliste Lit. C. auf den 1 . Dezember 1824 (Beilage No . 15 der Jnstr.) und der

summarischen Nachweisung über das Ab - und Zuschreiben in der Häusersteuer (Beil.
No . 5 der Jnstr.) sich verzeichnet finden , aber keine Unterstützungen erhalten haben ,
unter Anmerkung der Ordnungszahl darin aufzuführen , und zwar so , daß die alpha¬
betische Ordnung des Generalkatasters nicht unterbrochen wird.

7. Die Steuerperäquatvren werden das Ab - und Zuschreiben in den von der Ueberschwem -

mung betroffenen Steuerdistrikten nicht eher vornehmen , als bis die Materialien zu
Aufstellung der Nachlaßverzeichnisse gegeben werden können.

8 . Die Orrseinnehmer sind sogleich zu ermächtigen , m>t dem Steuereinzug gegen alle
• u Steuerpflichtigen , welche durch Ueberschwemmung beschädigt worden , und zur Unter ,

- >ii <silltzung qualifizirt sind , einstweilen zurückzuhalten . Die UntekMtzVkgSkommissiou wird

denselben ein Verzeichniß dieser Personen unverweilt zustelK»v> welches sie bei der

Abrechnung der Obereinnehmerei zur Einsicht vorzulegen haSm. ■'*
'

Hiernach haben sich sämmtliche Steuerperäquatvren und Steisebrrheber bezüglich auf die
den letzter « durch die Obereinnehmereien bereits zugegangenen Weisung zu achten . Mann¬

heim den 26, November 1824.
v

Direktorium des Neckarkrrises «
Fröhlich .

Volt . Ullmicher .
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V e r z e i ch n i ß
über die Steuernachlässe pro 1624 in Folge Finanzministmal - Verordnung

vom 23 . November d. I .

1 . 2 5 . 6 . 7. 9. 10 .

Namen .

Steuer - Nachlässe

«) der vermöglichcn , zu keiner Unterstützung geeigne¬
ten Personen , wegen erlittener Beschädigung

an Grundstücken .
Verand ,

Listen
l .ir. « H

Orda^ ij;
Zahî

abgehendcS
Grundsteuer -

Kapital .

an Gebäuden .
Sumar -

Nich -
weisung .

Ord .
Zahl .

abgehen -
dcsHau -
sersteucr -
Kapital .

' " s l
204
123

3tr .

45

Betrag dec
Steuer «

NachlaffeS .

f

17 \ 20

b ) derjenigen , welche Bcschädr
gung erlitten » . dcßwegcn Un>
terstutzung erhalten haben .

Des
Generalc

Kata¬
sters

Ordn .
Zahl .

Total -
Stcuer -
Kapital
nach dem
General -
Kataster

500

Btssag des
»iSteucr -
AiMlafleS .
chi ! -

50

Hauptsumme 107 I 10

Vorstehendes Verjeichniß wird
beurkundet . den

Von der Unterstützungskommisston von dem SchabungSau - schuß
T. N. N. T . N. N.
T. > » T. * »
T . » » Steuer t Peräquator
T. > t N.

Bemerkungen .
1 . Sind einem Steuerpflichtigen mehrere Grundstücke oder Gebäude deteriorirt und

nutzlos grword « p>/ so werden die abgehenden Kapitalien kn einer Summy in die
« ° l . 4 und 6 eingetragen . ^

2. Wird einem Steuerpflichtigen , wegen erhaltener Unterstützunĝ von seinem Total »
steuerkapital ( Kol . 9 ) die halbjährige Steuer nachgelassen , so unterbleibt der Ein »
trag in di« Kol . 7 , und die ganje Nachlaßsumme wird in die Kol . 10 auf «
genommen .



O e f f e n t l i ch e Warnung .

Auf wiederholt « bei der unterzogenen Stelle geschehene amtliche Anzeigen , daß t>ke
Fütterung der Buchelnöhlkuchen bei den Pferden schon in der geringen Quantität von
2 Pfunden den Tod zur Folge habe , hat man diesfalls mehrfältige Versuche anstellen
lassen , und diese tödtliche Wirkung derselben jedeSmal vollkommen bestätigt gefunden .

Man sieht sich veranlaßt , dieses andurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ,
und daS Publikum vor jener Art Pferdefütkerung zu warnen .

CarlSruhe den IS . November 1824 .
SanitätS « Commission .

Bekanntmachungen . ,
I ) GablSruhe . Man findet sich neuerdings veranlaßt , da - ' MZndlsche Publikum ,

besonderLfaber den Handelsstand , wiederholt darauf aufmerksam zusMchen , daß jede in
daS Königreich der Niederlande bestimmte Versendung

»unrecht nur mit einem besonder » Adreß - oder Frachtbriefe , sondtÄ auch
b . mit einer in französischer Sprache abgefaßten Inhalts - und Werthsdeklaration

versehen seyn muß , weil ohne diese beiden Erfordernisse jedem Stücke der Eingang in
das Königreich der Niederlande versagt wird . Carlsruhe den 22 . November 1824 .

Großherzogl . bad . Oberpestdirektivn .
Frhr . v . Fahnenberg . Vät . Fieß . ^

I ) Ladenburg . Nachdem nunmehr « die
erforderliche Aufnahme über sämmtlicheS bei
den letzten großen Ueberfchwemmungen in
diesseitigem Amtsbezirke gelandete Brand -
und Bauholz , über mehrere ebenfalls gebor¬
gene Trümmer ' zusammengerissener Mühlen ,
Häuser und Scheuern , Gartengeländer , Thü »
ren und Thore , Sommerläden , Stiegen und
Stiegenbäume , Thür - und Gartenpfosten ,
Sägklötze , Mastbäume und Streichen rc. rc .
und über sonstige FZHrniß aller Art , worun¬
ter sich eine Windmühle , Hobelbank , « in
Wasserfaß mit eifenen Reifen , eine Stroh¬
bank -

' Kn Schreibpult , « ine Seilerbank ,
mehrer « - h !>lbfüdrlge und ander « kleinere Fäs¬
ser , Krippen und Scheuerfeile , c. rc. au <»
zeichnen ^ vollendet ist , und bi» daher erst
Wenige sich als Eigenthümerder obigen Höl¬
zer und einzelnen Fahrnißstücke dahier ge¬
meldet haben , so werden sämmtliche Holz-
Händler , und wer sonst einen rechtlichen An «
spruch auf das gelandete Holz und sonstige
Effekten Nachweisen zu können glaubet , an -

mit öffentlich vorgeladen , auf Donnerstag
den 9. Dezember l. I . , Morgen » 8 Uhr , irr
hiesiger Amrskanzlei zu erscheinen , mittelst
amtlicher Zeugnisse ihrer HeimatSbehörderr
sich alS Eigenthümer oftgedachte Effekten
gehörig auSzuweisen , und dieselben sodann
in Rückempfangzu nehmen , oder zu gewär¬
tigen , daß nach Umlauf dieser Tagfahrt alle
bis dahin von den Eigenrhümern nicht in
Anspruch genommene Gehölze und sonstige
Fahrnisse in den nächsten 3 Tagen öffentlich
versteigert , und der iSjffof - der AmtSunter -
stützungSkasse demnach ^ gewiesen werde. —
Ladenburg den 23 . November 1824 »

EroßherzMKeS Amt .
Rütttnger .

V6t . Kurz .
I ) Rastatt . Joseph Steiner , Sohn deS

vormaligen HofrathS u. Amtmanns Steiner
zu Kloster Schwarzach , welcher sich auf die
öffentliche Vorladung vom 15 . Februar 1823
weder gestellt noch Nachricht von sich gege¬
ben hat , wird hiermit für verschollen erklärt
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titib fein Vermögen dessen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben . —
Rastatt den 23 . November 1824.

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

Vdt . Piuma .
1 ) Rappenau . Die Preise der Salz ,

asche und deS Pfannensteins sind durch Be¬
schluß hoher General » Salinen « Commission
vom 17ten d . M . , No . 2707 , herabgesetzt
worden , und zwar die Salzasche auf 10 fr .
und der Pfannenstein auf 13 kr. per Mäß
zu 14 Simri .

Dieses wird anmkt unter dem Anfügen
öffentlich bekannt gemacht , daß diese Artikel
nur gegen vorherige Bestellung und daare
Zahlung zu haben si» du Rappenau den
23 . November 1824 .

Großh . Ludwigs - Salinen -. Inspektion .
Rosentritt . Koch .

Reiff , Secr .
1 ) Heidelberg . Be « der heute , unter

stadtamtlicher Aufsicht vorgenommenen vier¬
ten Verloosung der hiesigen 44- pCt . Stadt¬
rentei - Obligationen au porteur sind die
Nummern 37 - 83 . 107 . 110. 112 . 120. 145 .
163 . 215 . 236 . 256 . 269 . 272 . 279 . 333 . und
363 . herausgekommen . Die Besitzer dersel¬
ben werden davon mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt, daß mildem nächstenZins -
termin , I . März 1825 , zugleich das Capital
dieser herausgekommenen Nummern zurücke
bezahlt wird , auch nach Belieben gegen Ver¬
gütung der Zinsen jetzt schon erhoben wer«
den kann , und daß dieselben auch bei et¬
waigem spätem Empfang , nicht länger , alS
bis zum besagten Termin bezahlt werden .

Die Zahlung geWrht fortdauernd , ent¬
weder hier bei dem Kassier Herrn Porta ,
«der auch bei dem Danäuier Herrn H . L.
Hohenemser in Mitnnheim » Heidelberg
den 24 . November 1834 .

Die städtische Schuldentilgung - -
Commission .

2) Gengenbach . Dem Bürger und Hof¬
bauer Johann Schwarz an der Hub in Ober «
harmerSbach , sind in der Nacht vom 8 . auf
den S . Novbr . d . I . von seinem Speicher
folgende Effekten entwendet worden :

1 . Eine halbe Seite geräuchert
ter Speck , ungefähr 20 Pfund
n 12 kr . 4 fl. — kr.

2 . 11 Pfund Neusten ä 20 kr - 1 » 40 »
3 . 6 Pfund Kuder a 10 fr . . . 1 » — »
4 . 3 neue Säcke mit I. Sch .

gezeichnet, einer dieser Säcke ist
besonder - daran kennbar , daß er
unten drei Ecken oderZipfel hat 2 » 24 »

5 . 100 Stück Eyer . . 1 » — »
6. i Sester Weißmehl . . . . . . — » 45 »
7» 2 oder 3 Laib Brod . . . . . — » 24 »

11 fl. 13 kr.
Sämmtliche Polizeibehörden werden dienst -

freundschaftlich ersucht , auf die ksntwende -
ten Effekten sowohl, alS den DieöosKbst zu
fahnden , letztem imBetrerungsfallwzu arrer
tiren und hierher zu liefern . Geng 'eNbach
den 12. Novbr . 1824 .

Großherzogliches Bezirksamt »
Benitz .

2) Ladenburg . Mathias Zedier von
Ladenburg wird wegen seines unthätigen
und verschwenderischen Lebens anmit für
mundtodt im ersten Grade erklärt , und iu
dessen Gefolg demselben verboten , ohne Bei¬
wirkung deS für ihn anmit angeordneteu
CuratorS , Heinrich Zehner von Ladenburg ,
vor Gericht zu erscheinen , zu rechten , Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen aufzünehmen ,
ablöslicheKapitalien zu erheben oder darüber
Empfangfcheine zu geben , Güter zu veräu¬
ßern oder zu verpfänden und auf Borg etwaS
zu handeln . Ladenburg den 8. Nov . 1824 »

Großherzogliches Amt .
Rüttinger .

Vät . Motzr .
2) WaldShut . Kolumban Bachvzanu

von Albdruck, welcher auf die Ediktaflgdung
vom 12. August v . I . nicht erschien , wird
anmit für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den bekannten nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung eingeantwortet .
WaldShut den 5 . Novbr . 1824 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

2) Offenburg . Der unttrm 30. März
1823 öffentlich vorgeladene , bis jetzt aber
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nicht erschienene Georg Ritter po » DirrS ,

bürg wird hiermit für verschollen erklärt , und

dessen Vermögen seinen nächsten Anverwand -

ten in fürsorglichen Besitz gegeben . Offen »

bürg den 10 . November 1824 -
Großherzogl . Oberamt .

Beeck .
2 ) Heidelberg . Nach Verfügung groß ,

herzoglichen hochlöblichen Direktorium » de »

NeckarkreiseS vom 11 * d . M - , No . 17462 ,
ist die Erneuerung der HandschuchSheimer
UnterpfandSbücher genehmigt . Alle dieje¬

nigen , welche Unterpfand - - oder Vorzug » ,

recht « auf Liegenschaften in der Handschuch » ,

heimerGecharkung anzusprechen haben , wer ,

den d,hdr >-aufgeford « rt , sich un »er Vorlage
ihre » Ufstnnden in Urschrift oder beglaubter
Abschrift bei qroßh . Amtsrevisorat , welches
diese » Geschäft den 13 . , 14 . und 15 . Dezbr .
I . I . , in der GerichtSstube zu Handschuch »,

heim Vormittag » 9 und Nachmittag » 2 Uhr ,
vornehmen wird , unter dem Rechtsnachtheile
zu melde « , daß nach umlaufener Frist da »

dortige OrtSgericht hinsichtlich der nicht er¬
neuerten Pfand » und Vorzugsrechte seiner
Verantwortlichkeit und Gewähr für enthoben
erklärt werden wird . Heidelberg den 22 .
Oktober 1824 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

Gruher .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Ltqutdattoaea .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

» N - folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,au » der vvrhan »
d«nen Masse sonst keineZahlungzu erhalt «« ,
zur Ltanidation derselben vorgeladen :
Au » dem Großherzogl . Bezirksamt «

Lahr
1 ) zu Lahr , an den Handelsmann Da ,

niel Metzger , welcher vor einiger Zeit die
Handlung seiner Mutter , Jehann Michael
Metzger » Wittwe dahier , übernommen hat ,
zum Versuch « « ine » Nachlaß vertrag » , auf

Donnerstag drrr 23 . Dezbr . , ftüh 8 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Lahr »

Au » dem Großherzogl . Landamte
Karlsruhe

1 ) zu Lkedolsheim , an den in Gant
erkannten Michael K ubach , auf Dienstag
den 14 . Dezbr . , Vormittag » 9 Uhr , vor
großh . Landamte zu Karlsruhe .
Au » dem Großherzogl . Bezirksamt «

Taub erb isch of » heim
1 ) zu Diktwarr , an die in Gant er¬

kannte Blasius Hetzen Wittib « auf Mitt ,
woch den 22 . Dezember , zu TauberbischofS -
heim .
Au » dem Großherzogl . Bezirksamt «

Hjtchen
1 ) zu Mudau, ^ M die Verlaffenschaft

de » in Gant erkann ^ ü Amor Rumel , auf
Freitag den 17 . Dezhfz , früh 9 Uhr , vor
großh . Amt « zu Buchen .

~

Au » dem Großherzoglichen Amte
Neckargemünd

2 ) zu Wiesenbach , an den in Gant
erkannten Leonhard Heid , auf Dienstag
den 7. Dezbr . , zu Neckargemünd .
Au » dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eppingen
2 ) zu Gemmingen , an die in Gant

erkannte Michael Bär » Wittwe , auf Don »
nerStag den 9 . Dezbr « , Vormittag - 9 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Eppingen .
Au « dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
2 ) zu StainSfurt , an den in Gant

erkannten Georg Michael Leonhard , auf
Freitag den 10 Dezember l . I . , Morgen »
8 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Sinsheim »
Au » dem Großherzig !. Bezirksamt «

Btt,che n
3 ) zu Buchen, . ,« » den in Gant erkann¬

ten Joseph Anton . Ma ng « r , auf Freitag
den 10 . Dezbr , Vormittag » 9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Buchen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt

'
«

Walldürn
3) zu Walldürn , an die in Gant er»

kannteJoseph Hertel ' » Wittib , aufMon ,
tag den 6 . Dezember , früh 8 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Walldürn .
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AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sin sheim
3 ) zu Waldangelloch, ^ n den in Gant

erkannten Bürger Jakob Schmidt , auf
Donnerstag den 9 . Dezdr . , zu Sinsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Philippsburg
3) zu Kronau , an di « Verlassenschaft

deS verstorbenen Bürgers Peter Fu chS , auf
Montag den 6 . Dezember l I . , frühe 9 Uhr ,
auf der Amtskanzlei zu Philippsburg .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerbess^ ollen binnen zwölf
Monaten sich bei d ^ Mrigkeit , unter wel»
cher ihr Vermögen stWt,' melden , widrigen «
falls dasselbe an kh4^ o !kannte , nächste Ver «
wandten gegen Eäln

'ion wird ausgeliefert
werden :

Aus dem Großherzogl . Stadtamt «
Mannheim

1 ) von Mannheim , Peter Krämer ,
Sohn deS längst verlebten hiesigen Bürgers
und GüterfuhrmannS Adam Krämer , wel¬
cher schon über 50 Jahre abwesend ist.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Uiberlingen
1 ) von Taisersdorf , Johann Willi «

bald , welcher schon seit 6 Jahren vermißt
wird , dessen Vermögen in 265 fl . 2 s kr.
besteht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

A chern
2) von Waldulm , Andreas Peter ,

welcher im Jahr 1812 mit dem großherzogl .
2ten Linien - Infanterie » Regiment als Ge¬
meiner nach Rußlbikt », marschirt ist, von des«
sen Schicksal abet si^ckter nichts mehr in Er «
fahrung gebracht wu- Ike .
Aus dem großh . bÄ ».' fürstl . fürstenb «

DezirkSamtssHeiligenderg
2) von Beuren , MüthäusFrey , welcher

sich schon vor 12 Jahren aus seiner Heimath
entfernt hat .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

TauberbifchofSheim
2) voniWerbach , Martin Stolzen ,

berger , welcher im Jahr 1812 in russisch «

Kriegsdienste getreten ist, und seither nichtS
wehr von sich Horen ließ.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eppi n g « n
3) von Eppingen , Daniel Hohl , wel«

cher seit >785 an unbekannten Orten abwe«
send ist , dessen Vermögen im Jahr 1815
auf 1890 fl . 33* kr . berechnet wurde .

1 ) Heidelberg . Die nächsten Verwand «
ten deS unlängst dahier gestorbenen pensto-
nirten Amtsrevisors Dümge ^ haben auf
dessen Erbschaft verzichtet . Wer daher ent¬
weder als Erbe oder alS Gläubiger an die
Verlassenschaftsmasse Ansprüche « zsu machen
hat , wird hiermit aufgefordert , chokch« Mon «
tag den 13. Dez . l. J . , früh 9 Uhr,achte großh ,
AmtSrevisorate dahier um so gemsissät zu li -
quidiren , als die Nichterschienenetilivt » da¬
durch für sie entstehenden Rechtsnachtheil «
sich selbst zuzuschreiben haben und die Masse
unter die sich gemeldet habenden Gläubiger
rechtlicher Ordnung nach vertheilt werden
wird . Heidelberg de » 23 . Novbr . 1824 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

_ _
Vdt , Grober «

Versteigerungen .
1 ) Mannheim . Freitag den 10. De¬

zember , Nachmittags 3 Uhr , wird da«
Sebastian Minzingersche HauS L.it . E 7
No . 10 dahier , auf welchem die Hälfte de «
Steigschillings zur ersten Hypotheke stehen
bleiben kann , auf dem Rathhause an den
Meistbietenden öffentlich versteigert . Mann «
heim d « n 25 . Novbr . 1824 .

Großherzogl . Stadtrath .
Möhl . .«j ,

Schuh«»«,
1 ) Mannheim . Mittwoch deaslL ^ D «»

zember, Nachmittags 3 Uhr , wird Au« zum
Nachlaß der verlebten Sekretär Tohjveizer
Wittwe gehörige HauS Lit . N 3 No . 16,
auf dem Rathhausr an den Meistbietenden
öffentlich freiwillig versteigert . Mannheim
den 25 . Novbr . 1824-

Großherzogl . Stadtrath «
Möhl.

Schuhauer «
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1) Mannheim . Donnerstag den 16 .
Dezember , Nachmittags 2 Uhr , wird der

vorhin Christian Scherielsche Acker No . 1421
in der 25 sten Sanvgewann , ad 2 Viertel
SH Ruthen , auf dem Rathhause an den
Meistbietenden öffentlich versteigert . Mann¬

heim den 25 . November 1824.
Großherzegl . Stadtrath .

Möhl .
Schubauer .

I ) -Heidelberg . DaS den Jakob Treu
berschen Erben zu Eppelheim zugehörige
WohnhLuS wird aufMvntag den 13 . Dezbr .
l . I . , MfttagS 2 Uhr , auf dem Rathhause
in EppiÄLim versteigert werden . Es wett
den dabe^MerzinSliche Zahlungstermine feste
gesetzt , äyd dabei zugleich bevungen , daß
a « S »MtM Steigerer stch mitZeugniffen über
Zahlungsfähigkeit auSzuweisen haben . —

Heidelberg den 23 . Nevbr . 1824-
Großherzvgl . LandamtSrevisorat .

Höfle.
1) Schloß Schömberg , bei Eppingen .'

Donnerstag den 21 . Dezbr . werden auf dem
Schlosse Schömberg bei Eppingen ohngefahr
5 Fuder Wein , Diefenbacher und Neubur ,

ger 1822er rein gehaltenen Gewächses , dann
3 Fuder Streichenberger Wein vom Jahr
1823 , und H Zentner Hopfen mit Geneh -

mkgungSvorbehalt versteigert werden . Schloß
Schömberg , bei Eppingen , den 23ste « No .

» ember 1824 .
Gräflich v . Degenfeld / Schönburgische

Rentei - Verwaltung .
Aebby .

Anzeige .
I . F . Gallerte auS Mainz , Zahnarzt

« ehrerer Höfe rc., ist in Mannheim anger
kommen , und wird daselbst im silbernen
Anker bis den 4 . Dezbr . verweil en .

Dienstnachrichten .
1> Eppkngen . Bei hiesigem Bezirks¬

amt « ist eine AktuarSstelle mit einem Gehalt
»o» 30» fl- erledigt, und kann in einem
viertel Jahr oder auch auf den I . Januar

1825 angetreten werben . Eppingen de »
22 Nevbr . 1824.

Gcoßherzogl . Bezirksamt .
Thilo .

2 ) Eb erbach . Bei untrrzeichneterStelle
ist das Theilungs - Kommissariat offen und
wird sogleich wieder besetzt . Diejenigen
recipirren Scribenten , die hierzu Lust tragen ,
und schon einige Zeit als TheilungS,Kom¬
missäre gearbeitet haben , werden ersucht,
unter Vorlage der nöthigen Zeugnisse in
frankirten Briefen sich baldigst dahier zu
melden . Eberbach den 6. Rovbr . 1824 .

Großherzogl . ImtSrevisorak .
Lt i st.

Nach ordnungSmM ĝ erstandener Prüfung
ist dem Thierarzneu ^ndidaten Franz Kaspar
Koch von Buchen , vü - Lfzenz zur Ausübung
der 'Thierheilkund « erMllt worden .

Der durch die Beförd ^kÜtig deS Schulleh¬
rers Brombacher erledigte Schuldienst zu
Railbach ist dem Schulkandidaten und biSe
herigen Schulverweser allda , Karl KopS ,
desinikiv übertragen worden .

Die im Mcnat April d . I . mit einer Ab »
gäbe von 300 fl . öffentlich ausgeschriebene
erledigt » Pfarrei Ketsch ist durch das kürz¬
lich «rfolgteAbleben deS dassgenPfarrerSWehl
nunmehr mit ihrem vollen Ertrag von etwa
800fl . vakant geworden . Die Kompetente »
um diese Pfründe haben sich daher binnen
6 Wochen bei dem NeckarkreiSdirektorium
verschriftmäßig zu melden .

Dem Schullehrer Ezkorn zu Schöllbronn ,
Oberamt » Pforzheim , ist wegen deS besonder -
guten ErfundS seiner Schul « bei der dies¬
jährigen Schulprüfung die gewöhnliche Ehe
renbelohnung zuerkannt worden .

Da man sich bewogen gefunden hat , die
erledigte evangel . Schulstelle zu Sand , De¬
kanat « Kork, wieder vefinitiv zu besetze«, so
wird solche » mit dem Anhänge hierdurch ft /
kanntgemacht , daß dieserSchuldienst nach der
Kompetenz 238 fl . 24 kr. ertrage , und die
Kompetenten um denselben sich binnen vier
Wochen bei der obersten evangel . Kirchen »
behörde zu melden haben .

Lgrl HermSderf , Rtdaktrur.
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